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Vorwort

Liebe Leser,*

Gesundheit ist mit das Wichtigste im Leben. Wir 
als einer der größten Gesundheitsversorger in der 
Metropolregion Rhein-Neckar nehmen diese Ver-
antwortung sehr ernst. Wir setzen uns für eine 
patientenorientierte, wohnortnahe Versorgung 
auf höchstem medizinischen Niveau ein – und 
das in ganz vielen verschiedenen Bereichen, ganz 
nach unserem Unternehmensmotto »Wir ma-
chen Lebensqualität3«.

In der vorliegenden Broschüre möchten wir Ihnen 
die ze:roPRAXEN vorstellen – unsere Werte, Ziele 
sowie unsere Leistungen. An 18 Standorten in der 
Metropolregion kümmern sich unsere top-quali-
fizierten Mitarbeiter um das Wohl von Patienten. Dabei legen wir nicht nur Wert auf höchste medizi-
nische Qualität, sondern wir verstehen uns auch als aktiver Gestalter der Gesundheitsversorgung der 
Region. Deshalb arbeiten wir kontinuierlich an innovativen Modellen, die die ambulante Versorgungs-
struktur stärken.

Als erfolgreiches mittelständisches Unternehmen sind wir aber auch ein attraktiver Arbeitgeber, der 
seinen Mitarbeitern spannende Karriereperspektiven bietet. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Ihr

Prof. Dr. med. Peter Rohmeiß 
Geschäftsführer der ze:roPRAXEN 

* �Aus Gründen der Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen die männliche Form gewählt,  

es ist jedoch immer die weibliche Form mitgemeint.
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Die ze:roPRAXEN sind einer der größten Gesund-
heitsversorger in der Metropol-Region Rhein-Ne-
ckar. Der Zusammenschluss aus haus- und 
fachärztlichen Praxen bietet an 18 Standorten 
in sieben Städten in Baden-Württemberg und 
Rheinland-Pfalz umfassende medizinische Leis-
tungen. Das Angebot umfasst medizinische Vor-
sorgen, Untersuchungen und Betreuung in den 
Fachgebieten der Inneren Medizin, der Nephro-
logie/Dialyse, Kardiologie, Pneumologie, Angio-
logie, Allgemeinmedizin und der Onkologie sowie 
Physiotherapie. 

Über 300 Mitarbeiter versorgen jährlich rund 
80.000 Patienten durch eine konsequent wohn-
ortnahe und ganzheitliche Medizin, die ganz auf 
die individuellen Bedürfnisse des Menschen aus-
gerichtet ist. 

Die ze:roPRAXEN sind ein rein ärztlich geführtes 
Unternehmen. Ein Gesellschafterkreis aus Medi-
zinern stellt sicher, dass die Interessen von Pati-
enten und Beschäftigten der Gesundheitsberufe 
sowie die Fortentwicklung des Unternehmens 
ausschließlich nach medizinischen Aspekten und 
Erfordernissen des Gesundheitswesens berück-
sichtigt werden und erfolgen. Das unterscheidet 
den Verbund von Gesundheitsdienstleistern der 
Industrie. 

Die ze:roPRAXEN verstehen sich als Plattform für 
Ärzte und für Patienten mit dem Anspruch, me-
dizinische Leistungen auf höchstem Niveau und 
nach neuesten wissenschaftlichen Forschungser-
kenntnissen zu bieten. Darüber hinaus engagiert 
sich das Unternehmen in zahlreichen regionalen 
wie überregionalen Arbeitskreisen und Fachgrup-
pen.

Wer wir sind»Als ein ausschließlich 
von Ärzten geführtes 

Unternehmen positio-
nieren wir uns bewusst 

als Gegengewicht zu 
Gesundheitsdienst-

leistern der Industrie, 
die hauptsächlich 

betriebswirtschaft-
liche Ziele verfolgen. 

Wir verstehen uns als 
starke Plattform von 

Ärzten aus der Region, 
die sich für eine pa-

tientenorientierte und 
wohnortnahe Versor-

gung einsetzt.«
Prof. Dr. med.  

Peter Rohmeiß,  
Geschäftsführer der 

ze:roPRAXEN
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Die Unternehmenszentrale befindet sich in 
Schwetzingen, wo auch die Verwaltung ihren Sitz 
hat, die zentrale Aufgaben für die Praxen und 
Medizinischen Versorgungszentren im Verbund 
übernimmt, wie Einkauf, Buchhaltung, Recruiting 
und Marketing.

Unser Motto
Gesundheit ist Lebensqualität. Diese wollen wir 
sowohl unseren Patienten und Kooperationspart-
nern als auch allen im Unternehmen Beschäf-
tigten bieten. Unser Unternehmensmotto »Wir 
machen Lebensqualität3« ist unser täglicher An-
spruch und Ansporn zugleich. Wir wollen unseren 
Patienten die beste medizinische Versorgung bie-
ten. Dabei beachten wir sowohl die individuellen 
Bedürfnisse jedes Einzelnen als auch den aktuel-
len Stand der wissenschaftlichen Forschung. Wir 
kommunizieren mit unseren Patienten auf Au-
genhöhe und nehmen ihre Anliegen ernst. 

Die ze:roPRAXEN suchen und pflegen aktiv die 
Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern, 
wie zum Beispiel Krankenhäusern, niedergelasse-
nen Ärzten, Krankenkassen sowie Vertretern aus 
Wirtschaft und Politik im Sinne einer verbesser-
ten Patientenversorgung. Zudem engagieren sich 
die Ärzte des Unternehmens aktiv bei den regio-
nalen Ärztenetzen. 

Qualifizierte und motivierte Mitarbeiter sind 
die Basis jeden Unternehmenserfolgs. Ihren Mit-
arbeitern bieten die ze:roPRAXEN ein eigenver-
antwortliches Arbeiten auf allen Ebenen. Die per-
sönliche sowie berufliche Weiterentwicklung und 
Entfaltung wird aktiv gefördert. Ärzte profitieren 
von einer flexiblen Tätigkeitsgestaltung – von 
Teil- und Vollzeitmodellen bis hin zu einer Betei-
ligung am Unternehmen. 

Unsere Ziele
Das Gesundheitswesen unterliegt einem stän-
digen Veränderungsprozess. Fachkräftemangel, 
neue gesetzliche Regularien, der demographische 
Wandel und die Digitalisierung stellen die Bran-
che vor Herausforderungen. »Angesichts der Her-
ausforderungen der Zukunft gilt es mehr denn je 
moderne Versorgungskonzepte zu entwickeln, die 
eine optimale Betreuung der Patienten gewähr-
leisten und nachhaltig wirken. Daran arbeiten wir 
Hand in Hand mit regionalen Kooperationspart-
nern«, so Prof. Dr. med. Peter Rohmeiß. Die ze:ro-
PRAXEN setzen sich für eine patientenorientierte, 
flächendeckend wohnortnahe Versorgung sowie 
eine innovative und bezahlbare Medizin ein. Pa-
tientenzufriedenheit hat dabei oberste Priorität. 

Die Fachbereiche der ze:roPRAXEN werden in der 
Metropolregion kontinuierlich weiterentwickelt, 
um Patienten bestmöglich zu behandeln. 

Die Basis unseres Handelns bilden unsere Unter-
nehmenswerte:

Wer wir sind

Vertrauen

Solidarität

Geborgenheit

Unser 
Handeln

Respekt

Für-Sorge

Engagement
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Meilensteine
Der Grundstein für die ze:roPRAXEN wurde im 
Jahr 2000 durch Prof. Dr. med. Peter Rohmeiß mit 
dem Kauf einer Dialysepraxis in Schwetzingen 
gelegt. Diese zog im Jahr 2003 in Räumlichkeiten 
direkt an der GRN-Klinik. Damit nahm eine weg-
weisende Kooperation ihren Anfang. Durch die 
räumliche Nähe zum Krankenhaus konnten in 
der ze:roPRAXEN  Dialyse nun auch Patienten mit 
komplizierten Krankheitsverläufen und aus dem 
Intensivbereich behandelt werden. 

Gemeinsam mit Dr. med. Stefan Resch und Dr. 
med. Manfred Schmitt gründete Prof. Rohmeiß 
zwei weitere Dialyse-Praxen an Krankenhäu-
sern in Mannheim und Speyer, die sich mit der 
Schwetzinger Dialyse zu einer Gemeinschafts-
praxis verbanden – die Geburtsstunde des Ver-
bund-Prinzips der ze:roPRAXEN. Mit dem länder-
übergreifenden Zusammenschluss waren die 
ze:roPRAXEN Vorreiter und die Erfolgsgeschichte 
des Verbunds nahm ihren Anfang. 

Schon sehr früh begannen sich die ze:roPRAXEN  
auch mit der medizinischen Versorgungssitua-
tion vor Ort auseinanderzusetzen und sich aktiv 
für eine wohnortnahe Patientenbetreuung ein-
zusetzen. Das Unternehmen rief die erste fach- 
und länderübergreifende Berufsausübungsge-
meinschaft von Ärzten in der Region ins Leben. 

Durch die Gründung von medizinischen Ver-
sorgungszentren (MVZs) im Jahr 2011 wurde 
für Ärzte sowie Patienten eine Plattform in der 
umfangreichen Versorgung geschaffen. Patien-
ten finden unter einem Dach oftmals Mediziner 
unterschiedlicher Fachrichtungen, die eng mit-
einander kooperieren. „Der Vorteil hierbei sind 
kurze Wege und schnelle Abstimmungen unter-
einander, so dass der Patient optimal medizi-
nisch betreut wird“, so Dr. med. Peter Salbach, 
stellvertretender Geschäftsführer. Für Ärzte er-
gibt sich die Möglichkeit Partner eines starken 
Verbunds zu werden und die Entwicklung von 
Versorgungskonzepten und Präventionsangebo-
ten voranzutreiben.

Wer wir sind

»Der starke Verbund  
aus Haus- und  

Facharztpraxen  
bietet Patienten die 

optimale medizinische  
Versorgung.«

Dr. med. Peter Salbach,  
stellvertretender  
Geschäftsführer  

der ze:roPRAXEN

Dr. med. Peter Salbach, stellvertretender Geschäftsführer  
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Die ze:roPRAXEN in Zahlen

Was bedeutet der Name »ze:ro« ?
Auf diese Frage hat Prof. Dr. med. Peter Rohmeiß,  
der Gründer der ze:roPRAXEN, nie eine ein-
deutige Antwort gegeben. So vielfältig wie das 
Unternehmen ist, so vielfältig sind auch die 
Gedanken, die in die Namensgebung mit ein-
geflossen sind. 

Der Name »ze:ro«, der übrigens Deutsch ausge-
sprochen wird, könnte beispielsweise in Verbin-
dung mit der gleichnamigen avantgardistischen 
Künstlergruppe der Nachkriegszeit ZERO stehen. 

Ihr Konzept, nämlich Neuanfang zuzulassen 
und tatsächlich zu realisieren, spiegelt auch ei-
nen der Grundgedanken der ze:roPRAXEN wider.  
Der Name könnte aber auch auf »Null Nieren-
funktion« hindeuten, da die Geschichte der  
ze:roPRAXEN mit einer Dialysepraxis begann. 

Häufig wird spekuliert, ob sich nicht auch der 
Name von Prof. Dr. Peter Rohmeiß in der Bezeich-
nung »ze:ro« verbirgt. Befragt man ihn selbst 
dazu, lautet seine Antwort stets: »Eher nicht!«

Wer wir sind

rund 80.000 
Patienten werden jährlich  
in den  ze:roPRAXEN versorgt

18 
medizinische Standorte  
verteilen sich auf 7 Städte

2,5 Millionen 
betrugen die Gesamtinvestitionen  
im Jahr 2017 

320 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
arbeiten im Verbund der ze:roPRAXEN 
und kümmern sich um das Wohl der 
Patienten

8
große Dialysezentren mit angeschlossener 
nephrologischer Ambulanz gibt es im Verbund, 
in denen im Jahr über 600 Dialysepatienten 
behandelt werden.

2000 
in diesem Jahr wurden die 
ze:roPRAXEN aus der Taufe 
gehoben
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Der Patient im Fokus
Wenn es um die Gesundheit geht, erwarten Pa-
tienten eine optimale Versorgung. Neben einer 
persönlichen Beratung auf Augenhöhe wünschen 
sich viele Patienten und insbesondere chronisch 
Kranke eine langfristige medizinische Betreuung 
von einem oder mehreren Ärzten. 

Solche auf Beständigkeit und Vertrauen basieren-
den, persönlichen Beziehungen zwischen Arzt und 
Patient sind in dem immer stärker ökonomisierten 
Gesundheitswesen rar geworden und im Kranken-
hausalltag heute kaum noch möglich. Die ze:ro-
PRAXEN bieten hier mit ihrem starken Verbund 
– bestehend aus acht Dialysezentren, sieben Haus- 
und Facharztpraxen, zwei Privatpraxen sowie ei-
ner Physiopraxis – eine attraktive Alternative.

Damit Sie die bestmögliche Behandlung und Be-
treuung erhalten, kooperieren die ambulanten 

Einrichtungen der ze:roPRAXEN eng miteinander 
und stehen zudem mit weiteren niedergelasse-
nen Fachärzten und Krankenhäusern in einem 
engen Austausch. 

Komplexe Krankheitsfälle können dadurch schnell 
abgestimmt und fachübergreifende Therapien 
umgehend in die Wege geleitet werden. Diese 
Arbeitsteilung ermöglicht letztendlich, dass die 
Patienten bei den ze:roPRAXEN eine medizinische 
Versorgung erhalten, die weit über die übliche Be-
handlung in einer einzelnen Fach- oder Hausarzt-
praxis hinausgeht.

Dabei legen die ze:roPRAXEN großen Wert auf 
höchste Qualität. Der unternehmenseigene Qua-
litätszirkel überwacht in Kooperation mit einem 
externen Kooperationspartner die Einhaltung der 
Standards und entwickelt diese ständig weiter. 
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Nephrologie
Die ze:roPRAXEN betreiben in der 
Metropolregion acht Dialysezent-
ren mit angeschlossener nephrolo-
gischer Ambulanz. Dort werden alle 
Formen von Nierenerkrankungen, 
Diabetes mellitus, Bluthochdruck 
und Autoimmunerkrankungen nach 
neuesten medizinischen Erkenntnis-
sen diagnostiziert und behandelt.

Das Leistungsspektrum umfasst 
umfangreiche Nierenersatzthera-
pien mit modernster Technik. Bei 
der klassischen Hämodialyse (Blut-
wäsche) kommen die chronisch kranken Nieren-
patienten dreimal in der Woche in eines unserer 
Dialysezentren. Dort werden sie von einem Ärzte- 
und Pflegeteam während der gesamten Zeit ihres 
Aufenthalts intensiv betreut. Zudem besteht im 
Notfall ein 24-Stunden-Notruf für die Dialysepa-
tienten. 

Auf eine ganzheitliche Betreuung der Patienten 
wird großen Wert gelegt, dazu gehört etwa auch 
die Beratung durch Ernährungsexperten. Bei Be-
darf werden Reha-Maßnahmen, häusliche und 
stationäre Pflege sowie technische Hilfsmittel 
(Rollstuhl, Krankenbett etc.) organisiert. Für be-
rufstätige Patienten sind die Abendschichten in 
einzelnen Zentren attraktiv, die eine dauerhaft 
qualifizierte Dialysebehandlung und eine ent-
sprechende Leistungsfähigkeit im Berufsleben 
gewährleisten. 

Ein weiteres Verfahren ist die Peritonealdialyse. 
Hier läuft die Reinigung des Bluts direkt im Körper, 
am Bauchfell (Peritoneum), ab. Speziell geschulte 
Pflegekräfte weisen die Patienten umfassend in 
die Handhabung ein, regelmäßige Kontrolltermi-
ne im Dialysezentrum sichern eine hohe Qualität. 

Besteht die Möglichkeit einer Transplantation, 
werden die Patienten auf den Eingriff vorbereitet 
und anschließend lückenlos nachbetreut. 

Der Patient im Fokus

Standorte�
Schwetzingen, Hockenheim, Wiesloch,  
Mannheim (3x), Neustadt/Weinstraße, Speyer

»Egal welche Therapie 
angewandt wird, unser 
Ziel ist es, unseren 
Patienten die beste 
Behandlung zu bieten 
und ihnen zu mehr 
Lebensqualität zu ver-
helfen.«
Dr. med. Klaus Gondolf, 
Nephrologe

 Dr. med. Klaus Gondolf, Nephrologe
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Kardiologie
Es gibt verschiedene Arten von Herzerkran-
kungen, die in ihren Ursachen, Symptomen 
und Ausprägungen sehr unterschiedlich 
sind. Die Therapiemöglichkeiten reichen 
von einer medikamentösen Behandlung 
über interventionelle bis hin zu operativen 
Eingriffen – je nach Art und Schwere der Er-
krankung. Unsere erfahrenen Kardiologen 
behandeln und begleiten Sie bei jeder Art 
von Herzerkrankung. Unsere Praxen mit 
dem Fachbereich Kardiologie bieten ein 
breites Leistungsspektrum zur Vorsorge, 
Diagnostik und Therapie von Herz- und 
Gefäßerkrankungen, das sowohl Basis- als 
auch Spezialuntersuchungen umfasst.

�� Echokardiographie (Ultraschalluntersuchung 
des Herzens) 

�� Schluckechokardiographie (TEE)

�� Elektrokardiogramme (EKG)

�� Ruhe-EKG und Belastungs-EKG 

�� Langzeit-EKG und Event-Rekorder  
(Diagnose von Rhythmusstörungen)

�� Kontrollen von Herzschrittmachern, implan-
tierbaren Defibrillatoren sowie CRT-Systemen 
(zur Synchronisierung des Herzens)

�� Herzkatheter-Untersuchungen und  
Stent-Implantationen im Theresienkranken-
haus Mannheim, dem Uniklinikum Mannheim 
und der GRN-Klinik in Schwetzingen, mit 
denen eine enge Kooperation besteht. 

Wer gesund lebt, kann die Risiken eines Herzin-
farktes oder eines Schlaganfalls deutlich senken. 
Deshalb werden Patienten auch über gesunde 
Ernährung sowie Herz- und Kreislaufsport (Ko-
ronarsport) informiert und es finden Patienten-
schulungen für Patienten mit Koronarer Herzer-
krankung statt.  

Dr. med. Jan Sänger, Kardiologe 

Der Patient im Fokus

Standorte
Mannheim, Weinheim, Schwetzingen, Wiesloch

»Die Gesundheit unse-
rer Patienten ist uns 

im wahrsten Sinne des 
Wortes eine Herzens-

angelegenheit. Gerade 
bei chronischen Herz-
erkrankungen ist eine 

regelmäßige Nach-
sorge wichtig, um auf 
Veränderungen rasch 

reagieren zu können.«, 
Dr. med. Jan Sänger, 

Kardiologe
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Pneumologie
Sie leiden an Luftnot? Sie haben ei-
nen anhaltenden Husten? Oder su-
chen Sie nach Strategien gegen Ihre 
Tagesmüdigkeit und Schnarchen? 
Dann bekommen Sie in unserer Pra-
xis mit dem Fachbereich Pneumolo-
gie medizinische Hilfe. Die Lungen-
experten der ze:roPRAXEN verfügen 
über jahrelange Erfahrung in der 
Diagnostik und Behandlung von 
Lungenerkrankungen. Dabei kom-
men modernste Diagnostikverfah-
ren mittels neuester Technik zum 
Einsatz: 

�� Überprüfung des Lungen- bzw.  
Atemvolumens (Spirometrie)

�� Funktionsprüfung der Lungenkapazität  
(Bodyplethysmographie)

�� Digitale Röntgen-Thorax-Diagnostik

�� Überprüfung der Leistungsfähigkeit,  
Messung von Atemgasen während einer  
körperlichen Belastung (Spiroergometrie)

�� Allergiediagnostik für Atemwegserkran
kungen durch Hauttests, Blutbestimmung 
und Provokationstests. Zudem bieten wir 
eine spezifische Immuntherapie (Hypo
sensibilisierung) bei allergieverursachten 
Atemwegserkrankungen.

�� Begutachtung von berufsbedingten  
Atemwegserkrankungen

�� Diagnostik und Betreuung von  
schlafbezogenen Atemstörungen

In speziellen Asthma-Schulungen lernen Pa-
tienten die Grundlagen der medikamentösen 
Therapie, Möglichkeiten der Selbstkontrolle und 
wichtige Atemtechniken bei akuter Luftnot ken-
nen. Auch Patienten, die an einer chronisch obs-
truktiven Bronchitis (COPD) leiden, erhalten im 
Rahmen von Schulungen nützliches Wissen und 
Anleitungen für den Umgang mit ihrer Krankheit. 

Nenad Suvajac, Pneumologe

Der Patient im Fokus

Standort
Mannheim

»Wir legen großen 
Wert auf eine umfas-
sende Betreuung unse-
rer Patienten. Dazu 
gehört auch, dass wir 
sie dabei unterstützen, 
im Alltag mit ihrer 
Atemwegserkrankung 
bestmöglich zurecht-
zukommen«
Nenad Suvajac,  
Pneumologe
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Angiologie 
Die Angiologie beschäftigt sich als Teilge-
biet der Inneren Medizin mit der Funktion 
und den Erkrankungen der Arterien, Ve-
nen und Lymphgefäße. Die Angiologen der 
ze:roPRAXEN sind ausgewiesene Experten 
ihres Fachs. Die Leistungen umfassen das 
komplette diagnostische Spektrum von 
Gefäßerkrankungen mittels modernster 
Diagnostik- und Behandlungsverfahren.

Neben Labor- und rheographischen Unter-
suchungen kommen dabei moderne Ultra-
schalltechniken, wie die farbkodierte Du-
plexsonographie, zum Einsatz. 

Schwerpunkt sind degenerative und entzündliche 
Erkrankungen der Arterien, Venen und Lymphgefä-
ße der Extremitäten, wie die arterielle Verschluss-
krankheit, venöse Thrombosen, Krampfadern oder 
Ödeme. Ein weiterer Fokus liegt auf Erkrankungen 
der gehirnversorgenden Gefäße (z. B. Verengun-
gen der Halsschlagader, Vaskulitis) und der Bauch-
gefäße (z. B. Aortenaneurysma, Verengungen der  
Nierenarterien). Darüber hinaus werden Ver-
ödungstherapien von Venen durchgeführt. 

Erkrankungen der Arterien können verschiedene 
Ursachen haben. »Ein besonderes Augenmerk 
gilt bei unserer Arbeit deshalb der Präventivme-
dizin, also der Erkennung und Behandlung von 
Risikofaktoren, wie Bluthochdruck, Fettstoff-
wechselstörungen, Diabetes mellitus, Erkennung 
genetischer Faktoren, Gerinnungsstörungen und 
Blutkrankheiten, die zu Gefäßerkrankungen füh-
ren«, so Dr. med. Wolfgang Wiegand. 

Der Patient im Fokus

Standorte 
Mannheim, Schwetzingen

»Ein persönliches  
und umfassendes  

Patientengespräch 
sowie eine gründliche 

körperliche Untersu-
chung bilden die Basis 
für die Untersuchung. 
In den meisten Fällen 

lässt sich hiermit schon 
eine genaue Aussage 
über das Krankheits-

bild treffen.«
Dr. med.  

Wolfgang Wiegand,  
Angiologe

Dr. med. Wolfgang Wiegand, Angiologe
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Onkologie
Die Diagnose Krebs stellt Betroffene vor er-
hebliche körperliche wie seelische Heraus-
forderungen. Die ze:roPRAXEN legen neben 
der fachlichen Betreuung deshalb großen 
Wert auf die individuelle Versorgung der 
Patienten. Im Falle einer Krebserkrankung 
sind häufig mehrere Untersuchungen not-
wendig, um die Diagnose zu sichern und 
das Ausbreitungsstadium exakt zu bestim-
men. Nur dann kann aus den Disziplinen 
Chirurgie, Strahlentherapie und medikamentöse 
Tumortherapie die passende Kombination der Be-
handlungen ausgewählt werden. »Wir führen in 
unseren Praxen mit dem Schwerpunkt Onkologie 
diese Untersuchungen teilweise selbst durch und 
koordinieren für Sie weitere Untersuchungen, 
die interdisziplinäre Behandlung und Fallbespre-
chung mit unseren Kooperationspartnern«, so Dr. 
med. Dominik Bruckner.

Falls eine Chemotherapie notwendig ist, kann 
diese in der Regel ambulant in den Praxisräumen 
durchgeführt werden. Auch krankheits- oder the-

rapiebedingte Komplikationen können oft direkt 
vor Ort behandelt werden. 

Ambulante Therapie bedeutet, dass die Patientin-
nen und Patienten tagsüber für einige Stunden in 
der Praxis behandelt werden und anschließend 
wieder nach Hause können. 

Weitere Leistungen: 

�� Sofortbestimmung des Blutbildes

�� Ultraschall des Abdomens, der Schilddrüse, 
Lymphknoten in Leiste, Achsel und Hals,  
Pleurasonographie

�� Diagnostische Punktion des Knochenmarks

�� Ultraschallgesteuerte Punktionen von  
Pleuraergüssen oder Ascites (diagnostisch und 
therapeutisch)

�� Mikroskopische Begutachtung von Blut- und  
Knochenmarksausstrichpräparaten

�� Transfusion von Blutprodukten

�� Durchführung unterstützender Maßnahmen 
wie Schmerztherapie, Ernährungsberatung, etc.

Der Patient im Fokus

Standorte�
Weinheim, Schwetzingen, Wiesloch

»Mit einer ambulanten 
Chemotherapie kom-
men wir dem Wunsch 
vieler Patientinnen 
und Patienten nach 
mehr Lebensqualität 
entgegen, ohne dabei 
auf eine qualitativ 
hochwertige Versor-
gung zu verzichten«
Dr. med.  
Dominik Bruckner,  
Onkologe

Dr. med. Dominik Bruckner, Onkologe



14

Allgemeinmedizin
Der Hausarzt ist für Patienten meist der 
zentrale Ansprechpartner und die erste 
Anlaufstelle, wenn es um die eigene Ge-
sundheit geht. Die Allgemeinmediziner 
der ze:roPRAXEN bieten eine umfassende 
hausärztliche-internistische Versorgung – 
wohnortnah und patientenorientiert. Die 
Leistungen sind vielfältig und umfassen 
u.a.

�� Gesundheitsvorsorge, Krebsvorsorge  
bei Männern, Hautkrebsscreening

�� Ultraschalluntersuchungen

�� EKG, Belastungs-EGK, Langzeit-EKG

�� Langzeit-Blutdruckmessungen

�� Lungenfunktionsprüfung

�� Überprüfung des Impfstatus, Impfungen  
(inkl. Gelbfieberimpfung in Schwetzingen)

�� Reisemedizinische Beratung

�� Sportmedizinische Untersuchungen  
(z.B. Tauchsportuntersuchung)

�� Akutsprechstunden

Gerade der Bereich der Präventivmedizin wird in 
Zukunft immer wichtiger. Regelmäßige Check-
ups können schon früh auf mögliche Krank-
heiten aufmerksam machen. »Ganzheitliche 
Behandlungskonzepte und eine individuelle Be-
ratung stehen bei uns im Fokus. Wir kooperieren 
eng mit Fachärzten aus dem ze:roPRAXEN Ver-
bund und den niedergelassenen Kollegen aus 
den regionalen Ärztenetzen. Damit können wir 
unseren Patienten die optimale Betreuung bie-
ten«, so Dr. med. Hans-Jürgen Scholz, Allgemein-
mediziner und Vorsitzender des Schwetzinger 
Ärztenetzes e.V.

Der Patient im Fokus

Dr. med. Hans-Jürgen Scholz, Allgemeinmediziner

Standorte
Schwetzingen, Mannheim, Wiesloch

»Wir kooperieren eng 
mit Fachärzten aus  

dem ze:roPRAXEN  
Verbund und den  
niedergelassenen  

Kollegen aus den regio-
nalen Ärztenetzen.«

Dr. med.  
Hans-Jürgen Scholz,  

Allgemeinmediziner
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Physiotherapie 
Physiotherapie wird für den Erhalt 
der Gesundheit immer wichtiger. 
Aus der medizinischen Versorgung 
ist sie seit vielen Jahren nicht mehr 
wegzudenken. In der ze:roPRAXEN 
eigenen Physiopraxis werden ortho-
pädische, chirurgische und neuro-
logische Krankheitsbilder, Sportver-
letzungen sowie urologische und 
gynäkologische Probleme behan-
delt. 

»Wir bieten unseren Patienten eine 
individuelle und auf ihre momen-
tane Situation maßgeschneiderte Therapie in 
Kombination mit aktivem Training«, so Dagmar 
Seidler, Leitende Physiotherapeutin. 

Neben Krankengymnastik, manueller Therapie, 
PNF-Behandlungen, Lymphdrainage und Massa-
ge (auch Fußreflexzonenmassage) umfasst das 
Leistungsspektrum auch Triggerpunktthera-
pie bei verhärteten Muskeln, Entspannungsbe-
handlungen sowie die Betreuung von Sportlern. 
Ebenfalls zu den Angeboten zählen funktionelle 
Tapeverbände, Flossing, Schwindeltraining nach 
Biesinger, Marnitztherapie sowie Wärme-, Kälte- 
und Elektrotherapie. 

Damit Erkrankungen erst gar nicht auftreten, 
liegt ein weiterer Schwerpunkt auf Präventions-
angeboten, wie Programme gegen Verspan-
nungen im Alltag, Kraft- und Ausdauertraining 
bei Wirbelsäulenbeschwerden, Rückenschule, 
Beckenbodentraining und Beratung zur Arbeits-
platzergonomie (auch am Arbeitsplatz).

„Uns ist es wichtig, dass sich unsere Patienten 
bei uns wohlfühlen. Deshalb haben wir auch ein 
großes Augenmerk auf die Gestaltung unserer 
Räumlichkeiten gelegt“, so Dagmar Seidler.

Der Patient im Fokus

Simone Birkenmaier, 
Mitarbeiterin im  
Physio-Team

Dagmar Seidler,  
Leitende  
Physiotherapeutin

Standort
Hockenheim

»Wir bieten unseren 
Patienten eine  
individuelle und auf 
ihre momentane  
Situation maßge-
schneiderte Therapie 
in Kombination mit 
aktivem Training.«
Dagmar Seidler,  
Leitende  
Physiotherapeutin
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Medizinische Versorgungssituation
Die Zahl der Ärzte in Deutschland steigt zwar, 
trotzdem wird es in Zukunft zu Versorgungs-
engpässen kommen. 2017 waren in Deutsch-
land 385.149 Ärzte tätig (Quelle: Ärztestatistik 
2017, Bundesärztekammer). Dies entspricht zwar 
einem Plus von 6.542 im Vergleich zum Vorjahr, 
gleichzeitig erhöht sich aber durch den demogra-
phischen Wandel der Behandlungsbedarf.

Hinzu kommt, dass sich immer weniger Ärzte 
mit einer eigenen Praxis niederlassen wollen. Die 
Zahl der angestellten Mediziner steigt seit dem 
Jahr 2005 kontinuierlich an (siehe Grafik Seite 17). 
Die Gründe hierfür sind vielfältig. Junge Ärzte 
scheuen häufig das betriebswirtschaftliche Risiko 
einer eigenen Praxis. Darüber hinaus nimmt das 
Thema »Work-Life-Balance« einen immer höhe-
ren Stellenwert ein. Ärzte möchten ihren Beruf 
mit Familie und Privatleben in Einklang bringen 
können.

Dies hat zur Folge, dass viele Ärzte, die in den Ru-
hestand gehen, keinen Nachfolger für Ihre Praxis 
finden. 

Für die Mitarbeiter bedeutet das im schlimms-
ten Fall, dass sie sich eine neue Stelle suchen 
müssen und für die Patienten, dass sie mitunter 
lange Wege zur nächsten Praxis in Kauf nehmen 
müssen und in Gebieten ohne flächendeckende 
medizinische Versorgung zum Teil nur noch sehr 
schwer einen neuen Hausarzt finden.
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Integrationsmodelle für  
Praxisabgeber
Zu den Kernzielen der ze:roPRAXEN gehört die 
patientenorientierte, wohnortnahe Versorgung. 
Deshalb hat der Verbund schon früh damit be-
gonnen, tragfähige und individuelle Konzepte zu 
entwickeln, um die Erhaltung von Hausarztpra-
xen zu ermöglichen.

Ärzten, die ihre Praxis abgeben wollen, bieten die 
ze:roPRAXEN diverse Integrationsmodelle. Einige 
möchten beispielsweise auch weiterhin praktizie-
ren und zudem finanziell an der Praxis beteiligt 
bleiben. Andere wünschen sich eine schnellst-
mögliche Regelung nach den gesetzlichen Fristen.

Wie läuft eine Integration ab?

Nach dem Erstkontakt gibt es einen Termin in der 
Praxis. Dieser dient zum ersten Kennenlernen und 
zur Besprechung der Modalitäten. »Wir legen gro-
ßen Wert darauf, dass ein Vertrauensverhältnis 
entsteht, das ist für eine gute Zusammenarbeit 
unerlässlich. Die Wünsche und Vorstellungen der 
Ärzte sollen bestmöglich berücksichtigt werden, 
schließlich handelt es sich bei vielen um das Le-
benswerk, das übergeben werden soll«, so Daniel 
Zähle, Projektleiter hausärztliche Versorgung bei 
den ze:roPRAXEN (siehe auch Interview Seite 18). 

Um die Praxis fortführen zu können, gründen die 
ze:roPRAXEN ein Medizinisches Versorgungszent-
rum, kurz MVZ. In diesem ist es möglich, dass Ärz-
te in einem Angestelltenverhältnis tätig werden. 
Das erleichtert die Nachfolge-Suche, da dieses Be-
schäftigungsmodell für Mediziner immer attrak-
tiver wird.

Medizinische Versorgungssituation

Angestellte Ärzte im ambulanten Bereich

Quelle: Bundesärztekammer, Ärztestatistik 2017, Grafik: ze:roPRAXEN

2005	 8.546

2010	 16.776

2015	 29.373

2016	 32.348

2017	 36.013
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»Das Lebenswerk von Ärzten weiterführen!«
Daniel Zähle betreut bei den ze:roPRAXEN 
die Integration neuer Praxen in den Ver-
bund – vom Erstkontakt bis zur vollständi-
gen Eingliederung.

Aus welchen Gründen wollen Ärzte ihre 
Praxis abgeben?

Daniel Zähle: In den meisten Fällen ist es 
so, dass sie aus Altersgründen ihre Praxis 
abgeben wollen. Doch heutzutage einen 
Nachfolger zu finden, ist schwer. Ich merke 
bei den Gesprächen oft, mit wie viel Herz-
blut die Ärzte ihre Arbeit betreiben. Deshalb 
möchten sie unbedingt, dass es weitergeht 
und ihre Patienten auch künftig optimal 
betreut werden. Für viele ist das Lebenswerk auch 
die Alterssicherung oder ein Bestandteil davon. 
Diese würde entfallen, wenn sie niemanden fin-
den, der die Praxis übernehmen möchte. 

Kann jede Praxis in den Verbund integriert 
werden?

Daniel Zähle: Grundsätzlich ja. Für die Gründung 
eines MVZs braucht man allerdings zwei Ärzte, 
das müssen die Patientenzahlen auch entspre-
chend hergeben. Deshalb prüfen wir zu Beginn 
verschiedene Parameter. 

 Wie lange dauert es, bis die Eingliederung in 
den ze:roPRAXEN Verbund abgeschlossen ist?

Daniel Zähle: Die Integration kann bis zu einem 
Jahr dauern. Allein die Gründung eines MVZs 
braucht eine gewisse Vorlaufzeit. In der ganzen 
Zeit stehen wir dem Praxisabgeber bei allen Fra-
gen des Übergangs beratend und unterstützend 
zur Seite. 

Daniel Zähle, Projektleiter hausärztliche Versorgung

Medizinische Versorgungssituation
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Vorteile für Praxisabgeber auf einen Blick

	 Als ein ärztlich geführtes Unternehmen sind die ze:roPRAXEN ein kompetenter 
und vertrauensvoller Partner, dessen Handeln ärztlich motiviert ist.

	 Für jeden unserer Geschäftspartner nehmen wir uns die nötige Zeit und Ruhe,  
um eine individuelle Lösung zu finden. Bei der Planung und Begleitung des  
Abgabeprozesses steht ein fester Ansprechpartner zur Seite. 

	 Auf die Wünsche und Vorstellungen der Praxisabgeber wird  
intensiv eingegangen. 

	 Das Lebenswerk des niedergelassenen Arztes bleibt bestehen.

	 Die Mitarbeiter der Praxis werden übernommen – dies ist uns wichtig,  
weil die Medizinischen Fachangestellten neben dem Arzt wichtige  
Vertrauenspersonen für die Patienten sind. 

	 Praxisabgeber gestalten den Übergang aktiv mit und können im  
Anschluss auch weiterhin praktizieren.

	 Die ze:roPRAXEN bieten hohe medizinische Standards in Behandlung  
und Versorgung.

	 Zentrale Strukturen im Verbund, wie Praxismanagement, Einkauf, Recruiting  
und Buchhaltung, sorgen für eine hohe Entlastung und Wirtschaftlichkeit.
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Attraktiver Arbeitgeber
Als einer der größten ambulanten Gesundheits-
versorger in der Metropolregion Rhein-Neckar 
bieten die ze:roPRAXEN attraktive Karrierechan-
cen und Entwicklungsperspektiven – ganz gleich 
ob für Berufseinsteiger oder erfahrene Spezia-
listen. Sie profitieren von den unterschiedlichen 
Einsatzmöglichkeiten in Hausarzt-, Fach- oder Ge-
meinschaftspraxen sowie in MVZs verschiedener 
Fachrichtungen. 

Jeden Tag erbringen unsere engagierten Teams 
hervorragende Leistungen in der Patientenver-
sorgung. Werden Sie ein Teil davon! Wir suchen 
Verstärkung in allen Bereichen. 

Neben einer leistungsgerechten Vergütung gibt 
es viele weitere Benefits:

�� Verschiedene Arbeitszeitmodelle  
in Teil- und Vollzeit

�� Fort- und Weiterbildungsangebote

�� Betriebliche Altersvorsorge

�� Zuschuss für Angebote der  
Pfitzenmeier-Fitnessstudios

�� Kostenübernahme der Zuzahlung für  
Massagen und physiotherapeutische  
Behandlungen in der ze:roPRAXEN eigenen  
Physiopraxis

�� MAXX Ticket für Azubis

�� Betriebsarzt und Gesundheitsvorsorge

�� Kostenfreie Getränke
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Für jeden die passende 
Karrierechance
Ob Berufseinsteiger oder  
Professional – die ze:roPRAXEN 
bieten für jede Qualifikation das 
passende Jobprofil. 

Facharzt
Die ze:roPRAXEN sind für ihre Stand-
orte ständig auf der Suche nach 
neuen Kollegen in den Fachrich-
tungen Nephrologie, Kardiologie, 
Angiologie, Pneumologie, Onkolo-
gie und Allgemeinmedizin, die eine 
patientenorientierte, wohnortnahe Versorgung 
mitgestalten möchten. Bei den ze:roPRAXEN ha-
ben sie die Möglichkeit an neuen Versorgungs-
modellen mitzuwirken und diese aktiv in ihrem 
Bereich voranzutreiben. Durch die unterschied-
lichen Einsatzmöglichkeiten im Verbund ergeben 
sich vielfältige Karriereperspektiven, auch im 
Rahmen von unterschiedlichen Arbeitszeitmodel-
len. Fortbildungen werden aktiv gefördert (siehe 
Seite 23). Perspektivisch haben unsere Ärzte die 
Möglichkeit einer Partnerschaft im Verbund der 
ze:roPRAXEN. 

Arzt in Weiterbildung
Ärzten in Weiterbildung im Fachbereich Allge-
meinmedizin bieten wir die Möglichkeit, die Hälfte 
der 36-monatigen Basisweiterbildung in der Klinik 
krankenhausersetzend in einer unserer internis-
tischen Praxen zu absolvieren. Anschließend kön-
nen sie weitere Berufserfahrung (bis zu 24 Mona-
te) in einer unserer Hausarztpraxen sammeln mit 
der Möglichkeit der späteren Übernahme. Somit 
können die ze:roPRAXEN im hausärztlichen Be-

reich 70 Prozent der Weiterbildung abdecken. Aber 
auch in den anderen internistischen Fachgebieten, 
wie der Nephrologie und Kardiologie, werden bis 
zu 18 Monate Weiterbildung angeboten. 

Physician Assistant
Die ze:roPRAXEN fördern aktiv neue Berufsbilder 
im Gesundheitswesen. Für einen Physician Assis-
tant ergeben sich spannende Aufgaben im am-
bulanten Bereich, etwa in der Allgemeinmedizin, 
Nephrologie und Pneumologie. Zudem beteiligt 
sich der Verbund in Kooperation mit der Medical 
School 11 aktiv an der PA-Ausbildung.

Pflegekraft in der Dialyse
Gesundheits- und Krankenpfleger, Altenpfleger 
oder Medizinische Fachangestellte erwarten 
abwechslungsreiche und verantwortungsvolle 
Tätigkeiten in einem unserer acht Dialysezent-
ren mit modernster Medizintechnik. Geregelte 
Arbeitszeiten (keine Nachtschichten und Sonn-
tagsdienste) sowie Weiterbildungen sind für uns 
selbstverständlich. 

Attraktiver Arbeitgeber
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Medizinische Fachangestellte
In 17 Haus- und Facharztpraxen gibt es ab-
wechslungsreiche und verantwortungs-
volle Aufgaben für Medizinische Fachange-
stellte, ob beispielweise in der Kardiologie, 
Onkologie oder in der Allgemeinmedizin. 
Durch die Arbeit in einem starken Ver-
bund haben MFAs auch die Möglichkeit, 
verschiedene Tätigkeitsbereiche kennen-
zulernen und sich beruflich wie persönlich 
weiterzuentwickeln. 

Sowohl Medizinische Fachangestellte als 
auch Pflegekräfte in der Dialyse, die sich in 
einem bestimmten Bereich spezialisieren 
möchten, können bei den ze:roPRAXEN mit einer 
entsprechenden Weiterbildung als Pflegedienst-
leiter, Praxismanager, Abrechnungsmanager oder 
im Qualitätsmanagement tätig werden. 

Ausbildung
Die ze:roPRAXEN sind ein aktiver Ausbildungs-
betrieb, in dem junge Menschen den Beruf der 
Medizinischen Fachangestellten erlernen können. 
Wir legen großen Wert auf eine umfassende Be-
treuung durch feste Ansprechpartner und regel-
mäßige Feedbackgespräche. Durch unser großes 
Netzwerk lernen unsere Azubis verschiedene 
medizinische Fachbereiche kennen. Nach einer er-
folgreich abgeschlossenen Ausbildung bestehen 
hohe Übernahmechancen. 

Kaufmännische Profile
Die ze:roPRAXEN verfügen über eine zentrale Ver-
waltung, die für die Praxen im Verbund Aufgaben 
wie Buchhaltung, Einkauf, Personalbetreuung, 
Recruiting, Marketing und IT übernimmt und 
steuert. Bewerber mit kaufmännischen Qualifi-
kationen erwartet eine kooperative Zusammen-
arbeit mit allen Fachdisziplinen. Sie arbeiten aktiv 
an der ständigen Optimierung von Prozessen im 
Verbund mit. Für Studenten mit betriebswirt-
schaftlicher Studienrichtung/Gesundheitsma-
nagement bieten wir außerdem Praktika an. 

Attraktiver Arbeitgeber

Alle Stellenprofile finden Sie unter  
www.zero-praxen.de/stellenangebote. 
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Talent-Program
Die Förderung von Talenten ist uns 
ein großes Anliegen. Ob als Fach-
kraft oder als Akademiker – unsere 
Mitarbeiter genießen bei uns fach-
spezifische und fachübergreifende 
Entwicklungsmöglichkeiten und ver- 
tiefen ihre Kompetenzen durch 
spezielle Angebote und Weiterbil-
dungen im Rahmen unseres Talent- 
Programs.

Zahlreiche fachliche Weiterbildun-
gen sind möglich, zum Beispiel:

�� Fachwirt für ambulante medizini-
sche Versorgung

�� Fachwirt für Management im Gesundheits-
wesen

�� Abrechnungsmanager

�� Onkologische Fachkraft

�� Hygienefachkraft

�� MFA in der Dialyse

Die Weiterbildungen werden intern oder in Ko-
operation mit namhaften Bildungspartnern an-
geboten.

Die ze:roPRAXEN fördern zudem aktiv die fach-
liche Fortbildung ihrer ärztlichen Mitarbeiter. 
Durch regelmäßige interne Weiterbildungen und 
Gesprächsrunden wird über neueste Forschungs- 
und Behandlungsmethoden informiert. Externe 
Seminare, die zur Kompetenzerweiterung beitra-
gen, werden ebenfalls unterstützt. 

Wer als Führungskraft Verantwortung überneh-
men und seine Erfahrungen weitergeben möchte, 
nimmt an den internen Führungskräftesemina-
ren teil.

Auch die Ausbildung verstehen die ze:roPRAXEN 
als zentrale Aufgabe. So werden jedes Jahr meh-
rere Ausbildungsplätze für das Berufsbild Medi-
zinische Fachangestellte besetzt.  Zudem sind die 
ze:roPRAXEN Mitgründer der Medical School 11  
Heidelberg, die unter anderem einen Studien-
gang zum Physician Assistant anbietet, den die 
Mitarbeiter belegen können. 
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Kunst bei den ze:roPRAXEN
Die ze:roPRAXEN haben ein Herz für die Kunst. 
Gemälde, Skulpturen oder Fotografien in Praxen 
sorgen nicht nur für eine angenehme Atmosphä-
re und ein stilvolles Arbeitsumfeld. Kunst för-
dert auch das Wohlbefinden. In verschiedenen 
ze:roPRAXEN befinden sich deshalb Gemälde und 
Skulpturen, etwa des Freiburger Künstlers Jörg 
Bollin. 

»Kunst und Medizin haben vieles gemeinsam. 
Kunst bereichert unser Leben genauso wie die 
Medizin. Ohne sie würden wir nicht so lange le-
ben wie heute. Ein Künstler beobachtet seine Um-
welt sehr genau und übersetzt es in seine eigene 
Bildsprache. Auch der Arzt muss eine scharfe Be-
obachtungsgabe haben, um seine Patienten best-
möglich behandeln zu können. Mit der Verbin-
dung von Kunst und Medizin können wir Brücken 
schlagen und neue Horizonte eröffnen – für die 
Menschen, die bei den ze:roPRAXEN arbeiten, ge-
nauso wie für unsere Patienten«, so Prof. Dr. med. 
Peter Rohmeiß.

Regionalen Künstlern bieten die ze:roPRAXEN  
die Möglichkeit, ihre Werke in einer der vielen 
Praxen zu präsentieren und mit Patienten und 
Mitarbeitern über ihre Arbeit ins Gespräch zu 
kommen. Interessierte Künstler wenden sich an 
info@zero-praxen.de.



Unsere ze:roPRAXEN Standorte

Detaillierte Adressen finden Sie auf der Innenseite.

  Mannheim

  Schwetzingen

  Hockenheim

  Wiesloch
  Speyer

  Neustadt

  WeinheimRheinland-Pfalz

Baden-Württemberg



Neustadt

ze:roPRAXEN  
Nephrologie (mit Dialyse)

Konrad-Adenauer-Straße 1 
Telefon  06321/32790 
dialyse-neustadt@zero-praxen.de

Speyer

ze:roPRAXEN 
Nephrologie (mit Dialyse)

Hilgardstraße 32  
(am Diakonissenkrankenhaus) 
Telefon  06232/10050 
dialyse-speyer@zero-praxen.de

Mannheim

ze:roPRAXEN 
Hausärztliches MVZ Mannheim-Vogelstang 

Fürstenwalderweg 8 
Telefon  0621/706710 
vogelstang-mannheim@zero-praxen.de

ze:roPRAXEN 
Hausärztliches MVZ Mannheim-Neckarstadt 

Waldhofstraße 9
Telefon  0621/35335 
neckarstadt-mannheim@zero-praxen.de

ze:roPRAXEN  
Nephrologie/Kardiologie/Angiologie  
(mit Dialyse)

Belchenstraße 1-5  
(am Diakonissenkrankenhaus) 
Telefon  0621/32886390 
diako-mannheim@zero-praxen.de

ze:roPRAXEN  
Nephrologie (mit Dialyse)

Bassermannstraße 1  
(im Theresienkrankenhaus) 
Telefon  0621/32886560 
tkh-mannheim@zero-praxen.de

ze:roPRAXEN 
Nephrologie/Allgemeinmedizin (mit Dialyse)

Johann-Schütte-Straße 7 
Telefon  0621/788008 
schoenau-mannheim@zero-praxen.de

Privatpraxis Innere Medizin
Georg-Lechleiter-Platz 3 
Telefon  0621/43278700 
privatpraxis-mannheim@zero-praxen.de

ze:roPRAXEN 
Kardiologie/Pneumologie/Angiologie

Georg-Lechleiter-Platz 3 
Telefon  0621/4004020 
glp-mannheim@zero-praxen.de

Unsere ze:roPRAXEN Standorte



Weinheim

MVZ für Innere Medizin 
Kardiologie/Onkologie

Bergstraße 49 (am 3-Glocken-Center) 
Telefon  06201/259570 
mvz-weinheim@zero-praxen.de

Schwetzingen

MVZ am Schlossgarten 
Angiologie/Kardiologie/Onkologie

Bodelschwinghstraße 10/2 
Telefon  06202/978190 
mvz-schwetzingen@zero-praxen.de

ze:roPRAXEN 
Hausärztliches MVZ Schälzig

Helmholtzstraße 33 
Telefon  06202/270291 
schaelzig-schwetzingen@zero-praxen.de

ze:roPRAXEN 
Nephrologie (mit Dialyse)

Bodelschwinghstraße 10/3 
Telefon  06202/926090 
dialyse-schwetzingen@zero-praxen.de

Privatpraxis Innere Medizin
Bodelschwinghstraße 10/3 
Telefon  06202/9260980 
privatpraxis-schwetzingen@zero-praxen.de

Hockenheim

ze:roPRAXEN 
Nephrologie (mit Dialyse)

Reilinger Straße 2 (im MED-Center) 
Telefon  06205/102830 
dialyse-hockenheim@zero-praxen.de

ze:roPRAXEN 
Physiotherapie

Untere Hauptstraße 20 
Telefon  06205/307810 
physio-hockenheim@zero-praxen.de

Wiesloch

MVZ Wiesloch:zwei 
Allgemeinmedizin/Angiologie/ 
Kardiologie/Onkologie

Hauptstraße 115a 
Telefon  06222/937730 
info@wiesloch-zwei.de

ze:roPRAXEN 
Nephrologie (mit Dialyse)

Ludwig-Wagner-Straße 3 
Telefon  06222/389230 
dialyse-wiesloch@zero-praxen.de

Infos auch unter www.zero-praxen.de






